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Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst:    116 117 

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE

Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02271/81 2751 
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .02271/81 2771 
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6

Tierärztlicher Notdienst im Rhein Erft Kreis: Von Montag bis Freitag von 18 bis 
22 Uhr, am Wochenende von 8 bis 20 Uhr:
Nord: 01806357357  (Bergheim, Bedburg, Pulheim, Elsdorf, Kerpen)
Süd: 01806321321 (Frechen, Kerpen, Hürth, Erftstadt, Brühl, Wesseling)
Kostenpflichtige Rufnummer 20ct pro Anruf
ww.tieraerztlicher-notdienst-rhein-erft.de

Osteoporose, oft auch als „Kno-
chenschwund“ bezeichnet, ist ei-
ne weit verarbeitete Erkrankung 
des Skeletts, bei der die Kno-
chendichte abnimmt und die 
Knochenstruktur geschwächt 
wird. Dadurch steigt das Risiko 
für Knochenbrüche deutlich. Es 
gehört zu den häufigsten Volks-
krankheiten in Deutschland und 
betrifft vor allem ältere Men-
schen, insbesondere Frauen 
nach den Wechseljahren. Der 
Begriff  bedeutet „poröse Kno-
chen“ und genau das passiert: 
Die Knochendichte nimmt ab, 
die innere Struktur wird instabil, 
und das Risiko für Brüche steigt 
deutlich. Schon kleine Stürze 
oder alltägliche Bewegungen 
können dann zu Frakturen füh-
ren, etwa an Wirbelsäule, Hüfte 
oder Handgelenk.

Die Ursachen sind vielfältig. 
Neben dem natürlichen Alte-
rungsprozess spielen hormonel-
le Veränderungen, Bewegungs-
mangel, eine kalziumarme 
Ernährung, Vitamin-D-Mangel 
sowie Rauchen und übermäßi-
ger Alkoholkonsum eine Rolle. 
Auch bestimmte Medikamente, 
wie Kortison, können den Kno-
chenabbau beschleunigen. Da 
Osteoporose anfangs keine 
Schmerzen verursacht, bleibt sie 
oft lange unentdeckt, bis der ers-
te Bruch auftritt.

Vorbeugung ist daher beson-
ders wichtig. Eine knochenge-
sunde Lebensweise beginnt mit 
regelmäßiger Bewegung. Kraft- 
und Gleichgewichtstraining 
stärken nicht nur die Muskula-
tur, sondern auch die Knochen 
und senken das Sturzrisiko. Ei-
ne Ernährung mit ausreichend 

Kalzium (z. B. Milchprodukte, 
Brokkoli, grüne Gemüse) und 
Vitamin D (Sonnenlicht, fett-
reicher Fisch, Nahrungsergän-
zung) ist ebenso entscheidend.

Zur Früherkennung emp-
fiehlt sich eine Knochendichte-
messung (DXA), vor allem für 
Frauen ab 65 und Männer ab 70 
Jahren oder bei familiärer Vor-
belastung. Wird Osteoporose 
diagnostiziert, stehen heute 
wirksame Medikamente zur 
Verfügung, die den Knochenab-
bau bremsen oder den Aufbau 
fördern.

Ihre Apotheke berät Sie gerne 
zu geeigneten Nahrungsergän-
zungsmitteln, Bewegungsemp-
fehlungen und Medikamenten. 
Wer frühzeitig auf  seine Kno-
chengesundheit achtet, kann 
das Risiko für Osteoporose 
deutlich senken und auch im 
Alter aktiv, mobil und selbst-
ständig bleiben.

Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Osteoporose: Den Knochenschwund 
rechtzeitig erkennen und vorbeugen

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
Fo

to
: B

le
nd

e 
8

Gesundheitsecke

Bewegender Austausch 
mit ukrainischen Gästen

Erftstadt/Brühl (red). Das 
Blau-Gelbe Kreuz Erftstadt-
Brühl, ein deutsch-ukrainischer 
Verein, hatte acht Frauen aus 
umkämpften Gebieten der Ukra-
ine für sechs Tage zu Gast. Die 
Besucherinnen, alle sind Psycho-
loginnen und Psychotherapeu-
tinnen, sind im sozialen Bereich 
in ihrer Heimat tätig. Sie arbeiten 
mit traumatisierten Menschen, 
vor allem mit Kindern, Frauen 
und Armeeveteranen, die unter 
den Schrecken des Krieges psy-
chisch sehr leiden. Die Helferin-
nen für die Seele brauchen aber 
selbst auch Hilfe und Rat, um bei 
ihrer schwierigen Arbeit nicht 
selber krank zu werden.

Das Blau-Gelbe Kreuz hatte für 

die Gäste ein Programm mit 
Workshops und Vorträgen zu den  
Themen Resilienz, Trauerbewäl-
tigung bei Kindern und mentale 
Erste Hilfe zusammengestellt. 
„Die Gespräche mit deutschen 
Fachkolleginnen waren wie eine 
intensive Fortbildung und eine 
tolle Unterstützung für die weite-
re Arbeit der Besucherinnen in 
der Ukraine“, erklärte Ilonka Ci-
cilano vom Blau-Gelben Kreuz 
Erftstadt-Brühl.

 Der Austausch wurde von bei-
den Seiten als inspirierend und 
kompetent beschrieben und war 
auch für die deutschen Teilneh-
mer bewegend. Das Engagement 
der Frauen und das Schicksal der 
Menschen in der Ukraine hat die 

Gesprächspartner sehr bewegt.
Ein Höhepunkt war der Besuch 

in Düsseldorf  bei Mona Neubaur, 
Ministerin für Wirtschaft des 
Landes NRW. Neubaur, eine er-
klärte Unterstützerin der Ukrai-
ne, hat sich viel Zeit für die Dele-
gation genommen und der 
Austausch verlief  sehr freund-
schaftlich und herzlich. Besonde-
re Freude hat der Ministerin eine 
Halskette mit ukrainischen Mo-
tiven bereitet, die sie geschenkt 
bekommen hat.  

Für die schwierige Arbeit mit 
traumatisierten Kriegsopfern 
wünschte Mona Neubaur ihren 
Gästen viel Kraft und sagte wei-
ter ihre tatkräftige Hilfe und So-
lidarität zu.

Die Frauen arbeiten mit traumatisierten Menschen in der Ukraine, vor allem mit Kindern, Frauen und Ar-
meeveteranen, die unter den Schrecken des Krieges psychisch leiden. Foto: Blau-Gelbes Kreuz

Was tun bei 
Starkregen?

Brühl (red). Als Folge des Klima-
wandels treten Starkregenereig-
nisse häufiger und stärker auf als 
früher, so wie besonders schlimm 
bei der Flutkatastrophe  im Juli 
2021. Aber was ist überhaupt Star-
kregen? Wie kommt es dazu und 
wie wird es mit der Häufigkeit der 
Starkregenereignisse weiterge-
hen? Können wir uns darauf vor-
bereiten? Wer ist für meine Sicher-
heit zuständig? Wie schützen wir 
uns und unsere Gebäude?

Konkrete Tipps dazu gibt in ei-
nem Vortrag der Sachverständi-
ge Fabian Bongartz, Master of  
Engineering im Bauwesen mit 
Schwerpunkt Wasserbau. Er hat 
jahrzehntelange Erfahrung im 
Bereich Hochwasserschutz und 
Planung von Entwässerungsan-
lagen und ist Fachplaner für Star-
kregenvorsorge und Klimafol-
genanpassung (DWA). Das 
Thema des Überflutungsschutzes 
bei Starkregen- die urbane Sturz-
flut- ist zentrales Thema seiner 
beruflichen Sachverständigentä-
tigkeit. Am Montag, 10. Novem-
ber, 19.30 Uhr, findet die Veran-
staltung im margaretaS in Brühl 
statt. Eine Veranstaltung von kli-
ma.fit Brühl – Wesseling in Ko-
operation mit margaretS Brühl, 
der Eintritt ist frei.

Psychologin     
gibt Einblicke

Brühl (red). Die Kriminalpsy-
chologin Lydia Benecke lädt am 
Samstag, 15. November, 20 Uhr, 
in das Clemens-August-Forum 
zu einem Vortrag ein. Unter dem 
Titel Sadisten – Tödliche Liebe 
gibt sie fundierte Einblicke in in 
die psychologischen Profile sa-
distischer Menschen. Karten gibt 
es in der Tourist Information und 
auf  der städtischen Website.

Jazzkonzert in 
der Mühle mit 
„Groucho Club“

Erftstadt-Gymnich (red). Die 
Jazzband Groucho Club gastiert 
am Freitag, 7. November, um 20 
Uhr in der Gymnicher Mühle. 
Unter dem Motto „Relaxin’ at the 
Mill“ erwartet das Publikum ein 
abwechslungsreicher Abend mit 
klassischem und modernem Jazz 
und in stimmungsvoller Atmo-
sphäre – und das bei freiem Ein-
tritt.

Groucho Club präsentiert ein 
vielseitiges Programm mit be-
kannten Jazzstücken und groo-
venden Eigeninterpretationen, 
darunter Titel von Miles Davis, 
Herbie Hancock, Freddie Hub-
bard, Kenny Burrell und Billy 
Cobham. Auf  dem Programm 
stehen Stücke wie „Midnight 
Blue“, „Red Clay“, „So What“, 
„Cantaloupe Island“ und „All 
Blues“.

Gedenkgang zur 
Pogromnacht      
in Wesseling

Wesseling (red). In Erinne-
rung an die Pogromnacht am 9. 
November 1938, in der auch in 
Wesseling die Synagoge und 
Wohnhäuser jüdischer Bürgerin-
nen und Bürger niedergebrannt 
wurden, laden die christlichen 
Kirchen Wesseling gemeinsam 
mit dem Verein für Orts- und 
Heimatkunde Wesseling und in 
Kooperation mit der Stadt Wes-
seling zu einem Gang des Geden-
kens ein. Er findet statt am Sams-
tag, 9. November, um 18 Uhr, in 
der Griechisch-Orthodoxen Kir-
che Hl. Konstantin und Helena, 
Friedensweg 17.

Der Gedenkweg führt die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
von der Kirche über den Frie-
densweg und soll auf  dem jüdi-
schen Friedhof  an der Römer-
straße enden.

Brühler Schlossbote/Werbekurier
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